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Seiten 6, 7, 8 M. Seefeld, Seite 9 K. Manthey, Seite 10 S. Meier, Seiten 
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Gemeindeausflug 

am 12. Juni 2019 
 

 

 

 

 
nach Schwerin ins Freilichtmuseum Mueß 

mit Kaffee & Kuchen und 

einer musikalischen Rundreise  

durch die Musik – und 

Instrumentengeschichte Mecklenburgs 

inkl. Konzert 

Abfahrt: 

Pfarrscheune, Alt Meteln um 12.30 Uhr 

über Dalberg / Cramon 
 

Teilnehmerbeitrag: 30,00 EUR 

Anmeldungen ab sofort über Uta Fronk 

0162 4739531 oder 03863 334089 
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Liebe Gemeinde, liebe Freundinnen und 
Freunde unserer Gemeinde, 
 

an solchen Bildern wie auf der Titelseite kann ich mich kaum satt-
sehen. Ich mag solche naturbelassenen Wiesen und die unter-
schiedlichen Pflanzen und Blumen, die wie Farbtupfer in der Land-
schaft wirken. Vor zwei Jahren wurde dieses Foto in der Nähe von 
Schwerin gemacht. Und als ich im Herbst auf der schönen Insel 
Hiddensee war, da sah ich erst wie voll die Insel mit solchen Wie-
sen ist. Wir haben in Alt Meteln nun auch den Versuch gemacht, 
eine kleine Blühwiese anzulegen. Wie aufwendig das ist, können 
Sie an späterer Stelle im Gemeindebrief nachlesen.  
Frühling und Sommer sind Jahreszeiten, die uns einladen, die 
Schöpfung zu bestaunen. In vielen Gesprächen geschieht das 
längst. Eine Frau zeigt mir ihren kleinen Garten, die Kartoffeln, die 
leider nochmal Frost abbekommen haben, die kleinen Triebe der 
Möhren, an denen gerne die Vögel knabbern und die deshalb mit 
einem Tuch geschützt werden müssen. Bei anderer Gelegenheit 
sinnieren wir über das Brutverhalten der Seeadler. Wenn das 
Männchen sein Weibchen verliert und ein neues umwirbt, so baut 
er in mühevoller Arbeit einen ganz neuen Horst für sie. Und wenn 
ich morgens aus der Tür trete, höre ich ein Konzert von zwitschern-
den Vögeln.  
Vom heiligen Franz von Assisi erzählt man sich, dass er einmal 
ganz eifrig auf eine Gruppe von Vögeln zulief, mit ihnen redete und 
sie ermahnte, Gott immerzu zu loben, weil er ihnen ein schönes 
Gefieder gegeben habe und alles, was sie zum Leben brauchen. 
Daraufhin sollen sie einen sonderbaren Gesang gesungen haben 
und in großer Anzahl davon geflogen sein. Bei seinem Tod, so er-
zählt man sich, sollen hunderte Lerchen zu einer ungewöhnlichen 
Stunde zur gleichen Zeit gen Himmel aufgestiegen sein.  
Vielleicht täte uns eine solche Aufmerksamkeit für die kleinen und 
wunderbaren Dinge der Schöpfung gut. Vielleicht täte es uns gut, 
einmal mit den Vögeln zu reden und einmal mehr hinzuschauen 
und hinzuhören, gerade jetzt in dieser Jahreszeit. Wenn wir Gott 
für diese schöne Schöpfung loben, dann vergewissern wir uns ja 
auch selber, dass es eine wunderbare Welt ist, in der wir leben. 
Solche Momente im Einklang mit der Natur - wie Franz von Assisi 
sie gesucht hat - wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen 
 

Ihr Pastor Markus Seefeld 



 

4  

Das neue Siegel unserer vereinigten  
Kirchengemeinde  
 
Seit Januar 2019 ist das neue Siegel  
unserer vereinigten Kirchengemeinde 
in Geltung. Es hat das Interimssiegel 
des Kirchenkreises abgelöst. Folgende 
Überlegungen stehen hinter der Sym-
bolik: 
 

Den Rahmen des Siegels bildet ein 
Vierpass. Der Vierpass ist ein klassi-
sches Element christlicher Ornamentik, 
das außer in der Architektur und Heraldik auch in Siegeln auf-
tritt. Es ist ein Architekturelement in vier der fünf Kirchen der 
Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow. In dem 
Element des Vierpasses kommt die Lebendigkeit und dezentra-
le Vielfalt des kirchlichen Lebens in der Einheit der neuen Kir-
chengemeinde zum Ausdruck. Es verweist auf die Zusammen-
gehörigkeit und Einheit der vereinigten Kirchengemeinde inso-
fern, als die Kirche am Pfarrsitz (symbolisiert durch das Vier-
pass-Zentrum) die anderen vier Kirchen im Bereich der Kir-
chengemeinde mit ihrer je eigenen Identität (symbolisiert durch 
die vier Halbkreisbögen) an sich bindet und in sich aufnimmt. 
 

Die Glocke im Zentrum verweist auf die Verkündigung, die im 
Zentrum kirchlichen Lebens gerade auch lutherischer Prägung 
steht. Sie steht zudem für Alt Meteln insofern, als die Verkündi-
gung zentrale Aufgabe des Pastors ist und dieser in Alt Meteln 
seinen Sitz hat. Mit der Glocke ist zudem die Tradition von frei-
stehenden Glockenstühlen, die sich in Alt Meteln und Groß 
Trebbow befinden, als ein markantes Zeichen in unserer Kir-
chengemeinde aufgenommen. Als Vorlage für die Grafik der 
Glocke diente die mittelalterliche und sehr wertvolle Katharinen-
Glocke in Alt Meteln. Die Glocken sind im Bereich der Kirchen-
gemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow nicht nur hörbar, 
sondern auch sichtbar und verweisen außerdem auf die Leben-
digkeit des kirchlichen Lebens in den einzelnen Kirchdörfern. 
 

In der Off 22, 13 heißt es: Ich bin das A und das O, der Erste 
und der Letzte, der Anfang und das Ende. Die Kirchengemein- 
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de Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow hat sich die griechischen 
Buchstaben Alpha und Omega für das Siegel gewählt, weil sie ih-
ren Weg in dem Bewusstsein geht, durch Jesus Christus alle Tage 
begleitet zu sein. Mit dem Verweis auf diese Bibelstelle behält die 
Kirchengemeinde ihren Dienst zur Verkündigung im Blick und lebt 
aus dem Vertrauen durch Christus als dem Ersten und dem Letz-
ten begleitet zu sein. Die griechischen Buchstaben findet die Ge-
meinde zudem auf sämtlichen Antependien wieder und ist somit 
ein vertrautes Erkennungszeichen. 
 

Die lateinischen Buchstaben I und C als Zeichen für Jesus Christus 
konkretisieren den Bezug zu Jesus Christus. Das Siegel des Kir-
chenkreises führt diese Symbolik ebenfalls mit sich. Die Kirchenge-
meinde stellt damit auch einen Bezug zum Siegel des Kirchenkrei-
ses her, weil die Vereinigung der Kirchengemeinde Alt Meteln-
Cramon-Groß Trebbow die erste Kirchengemeinde-Fusion im zu 
Pfingsten 2012 neu gebildeten Kirchenkreis war. 
 
Pastor Markus Seefeld 
 

+++++++ 

Im Alter nicht allein –  die Ausbildung zur  
Seniorenbegleitung hat begonnen 
 

Am 6. April hat nun offiziell die Ausbildung zur Seniorenbegleitung 
in unserer Kirchengemeinde begonnen. Mit Prof. Norbert Schwarte 
arbeiteten wir zum Thema „Das ge-
sellschaftliche Altersbild“ und hatten 
einen interessanten Austausch.  
 

Wer mehr zur Ausbildung zum Senio-
renbegleiter erfahren möchte, melde 
sich bitte bei Herrn Joachim Albrecht 
unter der Telefonnummer:  
03867 / 612591. 
 
Pastor Markus Seefeld  
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Besuchsdienstkreis mit bekannten und neuen 
Gesichtern 
 

Zunächst einmal danken wir allen von Herzen, die bisher in 
der Gemeinde Menschen im Auftrag der Kirchengemeinde 
schon lange Zeit besucht haben und weiter besuchen werden. 
Dazu gehört insbesondere ein kleiner Besuchsdienstkreis, der 
sich bis vor einer Weile noch regelmäßig in Alt Meteln getrof-
fen hat. Es ist schön und ein Kennzeichen christlicher Gemein-
schaft, wenn Menschen sich einander besuchen. 
Nun hat sich am 20. März eine Gruppe mit bekannten und 
neuen Gesichtern unserer Gemeinde zusammengefunden, um  
Gemeindemitglieder zu ihren Geburtstagen zu besuchen. Wir 
haben uns in der Gruppe vorgenommen, alle runden und halb-
runden Geburtstagskinder ab 70 Jahren zu besuchen und al-
len anderen Geburtstagskindern ab 70 Jahren einen Ge-
burtstagsgruß zukommen zu lassen. Selbstverständlich ist das 
eine Gruppe, zu der man jederzeit hinzukommen kann. Beson-
ders für den Bereich Lübstorf wäre es schön, noch jemanden 
für Besuche zu finden. Die Gruppe trifft sich wieder am 11. Ju-
ni um 10 Uhr in der Pfarrscheune in Alt Meteln.  
Die Ordnung unserer Kirche sieht vor, auch Besuchsdienst-
kreise in ihr Amt einzuführen. Das wollen wir am 4. August um 
10.15 Uhr in Alt Meteln tun. 
Pastor Markus Seefeld 
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Besonderer Besuch 
 

Am 9. April besuchten uns Nachfahren von Pastor Friedrich 
Schliemann, der in Alt Meteln Pastor war und am 25. Febru-
ar 1900 hier verstorben ist. Seine Urenkel waren bei uns zu 
Gast. Einige Zeit zuvor haben sie der Gemeinde einen histo-
rischen Tisch geschenkt, den die acht Töchter von Pastor 
Schliemann eigenhändig geschnitzt und ihrem Vater einmal 
als ein besonderes Geschenk überreicht hatten. Nach einer 
kleinen Andacht in der Kirche haben wir an diesem Tisch 
Kaffee und Kuchen eingenommen. Eine historische Aufnah-
me mit Pastor Schliemann vor dem Pfarrhaus in Alt Meteln 
samt seiner Familie wurde uns feierlich von Herrn Wahl, ei-
nem Urenkel von Pastor Schliemann, überreicht.  
Markus Seefeld 

 



 

8  

Blühwiese auf der alten Schafswiese angelegt 
 

Nicht jeder wird den alten Schafsstall und die dazugehörige 
Wiese kennen. Im vergangenen Jahr haben wir bereits ange-
fangen, die Fläche so umzuarbeiten, dass eine Blühwiese an-
gelegt werden kann. In diesem Jahr haben wir es dann ge-
schafft, rechtzeitig den Samen in den Boden zu bekommen. 
Pflügen, Eggen, Säen, Walzen – das waren die Arbeitsschritte, 
bei denen uns insbesondere Ronald Schulz aus Hundorf mit 
seinem Traktor zur Seite stand. Herr Rothermann beriet uns 
und Pastor Feldkamp besorgte die Sämereien.  
Herzlichen Dank allen Beteiligten! 
Pastor Markus Seefeld 
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“Survival camp” vom 15. bis 17. März 
 

Aufgrund des miesen Wetters beschlossen wir, dann doch nicht in 
freier Wildbahn zu nächtigen, sondern zogen uns in das Pfarrhaus 
Dambeck zurück. Wir, das sind die Stämme “Spähende Falken” aus 
Groß Trebbow und “Die Seeadler” aus Dambeck.  
Im Fokus stand dieses mal das Thema „gesunde und plastikfreie 
Ernährung“ sowie nachhaltiger Umgang mit unserer Schöpfung. Des 
weiteren hatten wir viel Spaß bei Andachten, Geländespielen, einer 
Wanderung um den Dambecker See und in netter Gemeinschaft.  
Auch in der letzten Sommerferienwoche wollen wir einen Hajk für 
die älteren Pfadfinder auf der Mecklenburger Seenplatte unterneh-
men. 

 

 
Pizza schmeckt immer! 

Volleyballturnier in Dorf Mecklenburg 
auch in diesem Jahr nahmen einige Jugendliche aus unserer Kir-
chengemeinde an diesem mittlerweile traditionell gewordenen Tur-
nier am 30.03, teil. Auch wenn sie nicht den ersten Platz belegten, 
so haben sie dennoch an Erfahrung gewonnen. 
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Ofenfest in Trebbow 
 

Am 6.April feierten wir die Fertigstellung unseres Backofens. Viele Hän-
de haben zum Gelingen beigetragen. Allen Helfern/innen sei an dieser 
Stelle ganz besonders gedankt. Der Ofen wurde gleich zünftig einge-
weiht mit Wildschweinbraten und selbst gebrauten Bier. Es waren viele 
Gäste von Jung bis Alt dabei und manch einer konnte sein selbst ge-
knetetes Brot mit in den Ofen schieben. Wir sind gespannt ,ob dieser 
Ofen eine gute alte Tradition wieder aufleben lässt. Damals heißt es, 
hat man in der Woche 70 Brote auf dem Pfarrhof gebacken. 
Wenn Sie, liebe Leser, an einem Backsamstag interessiert sind, schi-
cken Sie mir gerne eine E-Mail und sie werden informiert, wann das 
nächste Mal der Ofen angeheizt wird. Konstantin.Manthey@elkm.de 
 

Unfertiger 
Ofen 

Die ersten Brote 
aus dem neuen 
Backofen 

mailto:Konstantin.Manthey@elkm.de
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Arbeitseinsatz in Groß Trebbow 
 

Trotz des schlechten Wetters startete Anfang März auf dem Pfarrhof 
in Groß Trebbow ein Arbeitseinsatz. Kinder und Erwachsene mach-
ten sich nützlich, intro 
dem sie trockenes Holz sammelten, harkten, die Fenster des Pfarr-
hauses putzten oder mit restlichen Bauarbeiten am überdachten, 
freistehenden Backofen beschäftigt waren. "Wir haben heute ge-
meinsam viel geschafft und sind immer wieder froh, wenn sich Men-
schen bereit erklären, uns bei den verschiedensten Projekten mit 
Rat und Tat zu unterstützen", so Gemeindepädagoge Konstantin 
Manthey. Gute Erfahrungen in gemeinschaftlichen Aktionen, wie 
z.B. die im vorigen Jahr stattgefundene Apfelernte, ist die beste Mo-
tivation. Trotzdem: es gibt immer wieder etwas zu tun. Wer bereit ist, 
ehrenamtlich tätig zu sein, kann sich im Gemeindebüro melden.  
Gerda Jansen 

Schulung und Ausbildung! 
In diesem Jahr nahmen vier Jugendliche unsere Kirchengemeinde 
an Teamerschulungen teil. Zehn machten im Kontext unserer Kir-
chengemeinde einen „Erste-Hilfe-Schein“ Und die Hälfte dieser ha-
ben mit Bravour am 7. Mai ihren Rettungsschwimmer - Silber bzw. 
Bronze bestanden. Sollte es weitere interessierte Jugendliche (und 
auch Erwachsene) an solcherlei Aktivitäten geben, könnt ihr mich 
kontaktieren. Wir planen dann gemeinsam weitere Schritte.  
Konstantin.Manthey@elkm.de 
(Voraussichtlich nächster Kurs im Frühjahr 2021) 

mailto:Konstantin.Manthey@elkm.de
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Junge Gemeindetreffen 
 

Mehr als 30 Jugendliche aus sechs Kirchengemeinden der 
Probstei Wismar trafen sich auf dem Pfarrhof in Groß Trebbow. 
Unter dem Motto "Rebell gesucht" begann die Veranstaltung mit 
einer kleinen Andacht in der Trebbower Kirche. Anschließend be-
gaben sich die jungen Christen in das Pfarrhaus und stellten sich 
gruppenweise anhand interaktiver Spiele vor. Dazu gehörte, dass 
sie sich etwas ausdenken sollen, wogegen sie rebellieren würden. 
Dabei spielten Gedanken über ihre Zukunft, ihre Einstellung zur 
Schülerin und Klimaaktivistin Greta Thunberg und die Schulstreiks 
für das Klima eine wichtige Rolle. Also ganz aktuelle Themen, die 
von den Jugendlichen mit pro und contra argumentiert wurden. In 
der anschließenden Freizeit waren beim Volleyballspiel Geschick-
lichkeit und Teamfähigkeit gefragt. Ein gemeinsames Abendessen 
sowie Lagerfeuer, bei dem nach Gitarrenklängen gesungen wur-
de, rundete das gelungene Freundschaftstreffen ab. Das "Junge 
Gemeindetreffen" findet vier mal im Jahr in unterschiedlichen Kir-
chengemeinden statt", so Dieter Rusche, Referent für Jugend und 
Arbeit in der Propstei Wismar. Hier haben die Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich kennen zu lernen und auszutauschen, aber auch 
über aktuelle Themen zu diskutieren und ihre Meinungen zu sa-
gen. 
 

Gerda Jansen 

Sorgen um unsere historische Friese-Orgel in 
Groß Trebbow 
 

Die Orgelkonzerte im Herbst 2018 brachten es an den Tag: unse-
re Friese-Orgel hat durch den extrem trockenen Sommer Scha-
den genommen. Im Kostenvoranschlag des Orgelbauers vom 
11.10.18 heiß es: „Die Stöcke und Schleifen sind ausgetrocknet 
und nicht mehr dicht. Dadurch ist oft neben dem Ton der Pfeifen 
auch ein Rauschen zu hören. … An fast allen gedeckten Pfeifen 
sind die Stöpsel und Hüte lose getrocknet.“ usw, usw. 
usw..Geschätzte Kosten: 18.000 €.  
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Zum Winterende haben wir den Orgelsachverständigen, Herrn Dre-
se, um Beratung gebeten. Er hat die Orgel intensiven Belastungen 
ausgesetzt und festgestellt, dass der feuchtere Winter wohl einiges 
wieder gerichtet hat. Wir haben jetzt entschieden, die noch verblie-
benen Schäden reparieren zu lassen (Kostenpunkt: ca. 3.000 €) 
und eine Rücklage für eine größere Orgelsanierung in drei Jahren 
zu bilden.  
 

 

Pfarrhäuser zu verkaufen! 
 

Der Kirchenkreis Mecklenburg hat für die Pfarrhäuser eine Klassifizierung 
vorgenommen, die festlegt, inwieweit Investitionen in die vielen Pfarrhäu-
ser noch vom Kirchenkreis gefördert werden. Unser Pfarrhaus Alt Meteln 
mit dem Amtssitz der Kirchengemeinde wird danach auch weiterhin bezu-
schusst. Die Pfarrhäuser in Cramon und Groß Trebbow fallen jedoch nicht 
in diese Kategorie, d.h. der bei beiden Pfarrhäusern bestehende Investiti-
onsbedarf muss von der Gemeinde selbst gestemmt werden. Baugutach-
ten haben erbracht, dass wir für Groß Trebbow 700.000€, für Cramon 
noch weitaus mehr aufbringen müssen, um diese Gebäude wieder ver-
mieten zu können und Einnahmen daraus zu akquirieren, die die laufen-
den Kosten der Unterhaltung erbringen.  
Der hohe Finanzbedarf überfordert die Finanzkraft unserer Gemeinde. Wir 
denken daher über eine andere Verwendung, auch über den Verkauf der 
Gebäude nach. 
Für das Pfarrhaus Groß Trebbow zeichnet sich jetzt der Verkauf ab. Die 
Verhandlungen sind soweit gediehen, dass wir den Kirchenkreisrat um 
Zustimmung gebeten haben. Diese liegt jetzt vor. Parallel zum Verkauf 
haben wir eine Arbeitsgruppe eingesetzt, um ein Konzept für ein neues 
Gemeindehaus in Groß Trebbow zu erarbeiten. Der Konzeptentwurf sieht 
nicht nur eine kirchliche, sondern auch eine weltliche Nutzung des Gebäu-
des mit einem Café, der Vermietung der Räumlichkeiten für private Feste, 
vielleicht sogar einem kleinen Lebensmittelmarkt vor. Das Gebäude soll 
so gestaltet werden, dass es energetisch weitgehend autonom ist und 
vielleicht noch eine Elektro-Tankstelle für Autos und Pedelecs versorgen 
kann. Diese Planungen würden sich in das Energiekonzept der Gemeinde 
Klein Trebbow, wie es gerade in der Verhandlung ist, einpassen. Die Kir-
chengemeinde hat erste Verhandlungen über eine Förderung über LEA-
DER geführt und wird sich für 2020 um Fördermittel aus diesem Fonds 
bewerben.  
 

Jürgen Hansen 
Vorsitzender Ortsausschuss Groß Trebbow-Kirch Stück 
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Monatsspruch für Juni 

Freundliche Reden sind Honigseim, süß für 
die Seele und heilsam für die Glieder. 

Sprüche 16, 24 

Die Kirchengemeinde gratuliert im Juni: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Juli: 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Die Kirchengemeinde gratuliert im Juni: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Juli: 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Monatsspruch für Juli 

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam 
zum Reden, langsam zum Zorn. 

Jakobus 1, 19 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im August: 
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Monatsspruch für August 

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 

Matthäus 10, 7 

    

    

    

    

    

    

    

Die Kirchengemeinde gratuliert im August: 

Am Pfingstmontag, den 10. Juni um 14.00 Uhr 
laden wir zu einem Festgottesdienst in den Schweriner Dom zur Ein-
führung der neuen Landesbischöfin Kristina Kühnbaum-Schmidt ein. 

Im Gottesdienst wird Landesbischof Ralf Meister (Hannover) als Lei-
tender Bischof der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands (VELKD) Kristina Kühnbaum-Schmidt in ihr Amt als 
Landesbischöfin der Nordkirche einführen.  
Gegen 15 Uhr ziehen die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher 
in einer Prozession aus dem Dom auf den Marktplatz, wo der Festgot-
tesdienst fortgesetzt wird: Premiere anlässlich einer bischöflichen 
Amtseinführung der Nordkirche wird dabei die Feier des Abendmahls 
unter freiem Himmel sein. 
Der Gottesdienst wird live im NDR Fernsehen übertragen und zusätz-
lich auf einer Großbildleinwand auf dem Marktplatz mitzuerleben sein. 
Im Anschluss lädt die Nordkirche zu Begegnung und Gesprächen an 
langen Kaffeetafeln auf den Markt ein.  
Ein organisatorischer Hinweis zum live im NDR Fernsehen übertrage-
nen Festgottesdienst: Besucherinnen und Besucher, die den Gottes-
dienst im Schweriner Dom miterleben möchten, werden gebeten, dort 
bis spätestens 13.30 Uhr Platz zu nehmen. 
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Veranstaltungen des Fördervereins Cramon e.V. 
 

Befreundete Künstler stellten Bilder aus 

Die Kunstwerke der befreundeten Kunstmaler Axel Thierock 
aus Gottmannsförde, Erika Hartung aus Brüsewitz und Ralf 
Andreas Friedrich Wegerich aus Cramonshagen luden kürz-
lich zu einer gemeinsamen Bilderausstellung mit Verkauf in 
die Cramoner Pfarrscheune ein. Das frühlingshafte Wetter lud 
gerade dazu ein, auf's Land zu fahren und so besuchten zahl-
reiche Interessierte die von den Künstlern selbst organisierte 
Veranstaltung. Bereits auf dem Pfarrhof gab es farbenfreudi-
ge, großformatige Landschaftsbilder zu bewundern und 
machten neugierig auf die Ausstellung im Innern der Scheu-
ne. Jeder der drei Künstler hatte seinen eigenen Bereich im 
großflächigen Eingangsbereich und im Begegnungsraum des 
restaurierten und reetgedeckten Gebäudes, das als ein histo-
risches Kleinod in der ländlichen Region gilt. Neben der Aus-
stellung gab es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen sowie 
eine Tombola, dessen Erlös dem Cramoner Förderverein ge-
spendet wurde.  
Gerda Jansen 
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Förderverein der Kirche zu Kirch 
Stück e.V. 
 

Nachdem wir in den vergangen Jahren die Kir-
chengemeinde erfolgreich dabei unterstützen 
konnten, die Kirche und auch Teilen des Friedhofs 
wieder ein schönes Aussehen zu geben, haben wir uns als Förder-
verein vorgenommen, der gähnenden Leere in unserem Glocken-
stuhl zu begegnen und wollen die fehlenden zwei Glocken be-
schaffen, die im 1. Weltkrieg entnommen wurden. Seitdem haben 
wir nur noch die historisch sehr wertvolle Georgenglocke, die zwar 
restauriert wurde, aber dennoch nicht überbeansprucht werden 
sollte. Wir stehen in Beratung mit dem Glockensachverständigen, 
der geprüft hat, ob wir auf Glocken aus stillgelegten Kirchen zu-
rückgreifen können. Leider gibt es von der Größe, insbesondere 
von der Tonart aber keine passende. Somit haben wir das Aus-
schreibungsverfahren für neue Glocken eingeleitet. Ein erstes An-
gebot erbrachte: 22.500 € für die größere und 15.000 € für die klei-
nere Glocke. Seit dem 1. Januar konnten wir auf unseren Veran-
staltungen schon 1.200 € sammeln. Ein Anfang, der Mut macht. 
Wir nehmen gerne auch Geldspenden hierfür entgegen, z. B. aus 
Anlass familiärer Feiern oder Jubiläen. Haben Sie Fragen hierzu, 
wenden Sie sich gerne an mich (Tel.: 0385 5572909). 
Jürgen Hansen, Vorsitzender 
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Am Freitag, den 14. Juni um 19.30 Uhr veran-
stalten wir in der Kirche Kirch Stück einen Spani-
schen Abend mit Arne Wolf (Gitarre) Thomas 
Schweikert (Lesungen). Zoltán Szèkely wird in den 
Pausen Tappas und Wein anbieten.  
 

Am Freitag, den 5. Juli um 19.30 Uhr spielt auf 
der Naturbühne auf dem Friedhofspark wieder 
„Hilde‘s Dorforchester“ auf. Schwungvolle Musik aus aller Welt 
ist zu hören und wir hoffen, wieder einen wunderbaren Sommer-
abend mit Ihnen erleben zu können. 
 

Am Sonntag, den 4. August bereits um 17.00 Uhr freuen wir uns 
auf Karl Scharnweber mit seinem Ensemble. In seinen KLANG-
SICHTEN wird er wieder einfühlsame Musik aus aller Welt, medi-
tativ, jazzig bis hin zum Irish-Folk, spielen.  
 

Herzliche Einladung an alle!  
Der Eintritt ist frei. Am Ende der Veranstaltungen sammeln wir 
Geldspenden für die Beschaffung einer weiteren Glocke für die 
Kirche St. Georg zu Kirch Stück.  
 

Jürgen Hansen  
Vorsitzender  

 

Großer multikultureller Taizégottesdienst  
in Gadebusch 
 

Wer aus dem Alltagsstress heraustreten und Entspannung 
und Ruhe finden möchte, ist beim meditativen Taizègottes-
dienst genau richtig. Bei eingängigen wiederkehrenden Ge-
sängen ist es, als könne man in die warme Atmosphäre des 
französischen Jugendpilgerortes Taizè eintauchen. In der 
Mitte der Andacht steht eine gemeinsame stille Zeit. An-
schließend lädt ein Buffet zu Stärkung und Verweilen ein. 
Jeder ist herzlich willkommen! 
 

Mittwoch, 28. August, 18.00 Uhr, Gadebusch, mit Band 
& multikulturellem Buffet 
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Förderverein Dorfkirche Groß Trebbow e.V. 
 

Am Sonntag, den 23. Juni um 17 Uhr singt der 
Chor der Hansestadt Wismar unter der musikali-
schen Leitung des langjährigen Chorleiters Wolf-
gang Friedrich. Er hat mit den 40 Sängerinnen und 
Sängern nach intensiven Proben ein Programm 
aus Volksliedern, geistlicher und moderner Musik 
erarbeitet, das anspruchsvoll ist und überrascht.  
 

Der Chor würde sich freuen, wenn Sie ihn auf dieser Sommerreise 
begleiten und bei den bekannten und stimmungsvollen Liedern mit-
singen würden. 
 

 
Am Freitag, den 26. Juli um 19 Uhr gibt es in der Trebbower Kir-
che ein Konzert für Saxophon und Orgel. 
„Alles Fuge?“ unter dieser Überschrift spielt das Duo Ars Sibilan-
di, das sind Kathrin von Kieseritzky (Saxophone) und Barbara Matt-
hes (Orgel), Werke von J. S. Bach, W. A. Mozart, L. v. Beethoven, 
R. Schumann, B. Lang, F. Kaern-Biederstedt). 
 
Angelika Gnoza 
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Wiederingebrauchnahme der Börger-Orgel  
in Kirch Stück  
Sonntag, den 23. Juni 2019 um 10.00 Uhr  
 

Lange mussten wir uns in Geduld üben: zunächst musste das Kirchenschiff wie-
der normale Trockenwerte aufzeigen bevor wir mit der Restaurierung der Börger-
Orgel beginnen durften. Der trockene Sommer hat uns hier sehr geholfen. Ende 
2018 nahm die Fa. Mecklenburger Orgelbau aus Plau am See aber ihre Arbeit 
auf und fing mit der Demontage der einzelnen Teile und der Restaurierung in ih-
rer Werkstatt an. Mittlerweile steht nur noch das leere Orgelgehäuse auf der Em-
pore, aber viele Orgelpfeifen liegen bereits im Kirchenschiff zwecks Aklimatisati-
on. 

 
 
Gegen Ende Mai beginnen die Mitarbeiter des Orgelbauers mit dem Wiederauf-
bau und sie haben uns versprochen, dass wir die Orgel zu dem geplanten Termin 
wieder in Betrieb nehmen können. Freuen Sie sich also auf Orgelklänge unserer 
Börger-Orgel von 1905 anlässlich des Gottesdienstes am Sonntag, den 23. Juni 
2019 um 10.00 Uhr. Den Gottesdienst leitet Pastor Seefeld, die Orgel wird von 
dem Orgelsachverständigen Herrn Drese gespielt, der nach dem Gottesdienst 
sicherlich auch noch gerne die Orgel erläutern wird. 
Jürgen Hansen 
Vorsitzender Ortsausschuss Groß Trebbow-Kirch Stück 
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Nachmittagschristenlehregruppe  
 

Jeden Mittwoch 17:00 - 18:30 Uhr im Pfarrhaus Groß 
Trebbow) für alle ab der vierten Klasse. 
In diesem Jahr steht die Schöpfung und unser wun-
derschöner Planet im Fokus der Betrachtung in vielen 
unserer Kindergruppen. Und nicht nur das Bestaunen 
und Bewundern, sondern auch das aktive Mit- und Umgestalten 
sowie bewahrendes Handeln. So haben wir in der Christenlehre die 
Schöpfungserzählung aus der Bibel etwas intensiver betrachtet 
und schritten anschließend zur Tat, selber „Menschen“ aus Ton 
herzustellen sowie auch einen kleinen „Garten Eden“ anzulegen.   
Herzliche Einladung an dieser Stelle, diese Gruppe durch eure An-
wesenheit zu bereichern.  
Euer Konstantin 
 

Angebote in der Schule 
Im kommenden Schuljahr werden wir, die Gemeinde-
pädagogen, wieder mit Angeboten im Rahmen der 
„Vollen Halbtagsschule“ in Lübstorf präsent sein. Au-
ßer „Christenlehre“ für alle Altersstufen, 
„Gitarrenunterricht“ und „Jugendtechnik“ gibt es 
noch zwei neue Angebote. „Feste kreativ“ wird ein 
Angebot sein, kirchenferneren Kindern unsere Feste 
auf ganzheitliche Weise näher zu bringen, diese miteinander zu 
feiern und zu gestalten. Außerdem wird es „Entspannung und 
Bewegung“ mit Stille-und Konzentrationsübungen, meditativen, 
sportlichen und kreativen Elementen geben. Unsere Angebote sind 
für alle offen und wir freuen uns auf jedes Kind. 

Schulanfangsgottesdienst 
 

Am Sonntag, dem 18. August um 14.00 Uhr feiern 
wir unseren Gottesdienst zum Schulanfang, diesmal 
in der Zickhusener Kirche. Wir freuen uns über Kleine 
und Große, die ein buntes, lebendiges Miteinander, 
aber auch stille und besinnliche Momente feiern 
möchten. Für die Schulanfänger gibt es Gottes Segen 
und ein Geschenk mit auf den Weg. 
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Sommerfest der Kirchengemeinde 
 

In diesem Jahr wird unser jährliches Sommerfest 
der Kirchengemeinde ein ganz besonderes. Wie 
viele unserer Feste werden wir mit verschiedenen 
Akteuren und Aktionen diesen einzigartigen Tag 
bereichern. Weil die Scheune in Alt Meteln gleich-
zeitig für die Vorbereitung dieses Festes genutzt 
wird, findet es außerhalb der Reihe in Groß Treb-
bow statt. Wir wollen es als Erntedankfest feiern. 

Also schon einmal den 22. September vormerken 
und dabei sein! 
 

Wir erbitten Hilfe: 
Sammeln Sie bitte für uns leere, wieder verschließbare Marmela-
dengläser mit Deckel und geben Sie diese bitte gespült in den 
Pfarrorten ab. Wir benötigen diese zum 22.09 in Groß Trebbow, 
um dort auf dem Sommerfest eine Große Apfelgeleekochstation 
anbieten zu können. 
 

Für die Jugend: 
 

Wir gehen ins Moor. 
Ein ganz besonderes Highlight und brandneues Kinder- und Ju-
gendprojekt (aber auch Erwachsene dürfen sich einbringen) er-
wartet euch. Wir werden uns gemeinsam mit dem Thema „Moor“ 
auseinandersetzen, Ausflüge dorthin machen und dazu eine ei-
gene Geschichte schreiben. Diese gibt die Grundlage für unse-
ren anschließenden Theater-Workshop. Alles zielt auf eine Auf-
führung mit hoffentlich nachhaltiger Wirkung ab. 
20.-22.09.: Theater-Workshop Pfarrscheune Alt Meteln 
22.09.: Aufführung am Nachmittag auf dem Sommerfest der 
Kirchengemeinde  
 

Anmeldung unter 03867/595 oder konstantin.manthey@elkm.de 
 

19.06-23.06.: Kirchentagsfahrt 
 

05. - 08.08.: Pfadfinder Hajk auf der Mecklenburger Seenplatte 
oder der Warnow 
 

30.08.: Junge Gemeinde Treffen, Trebbow, ab 18:00 Uhr 
 

Auskünfte erhaltet ihr über Konstantin Manthey  
oder auf www.ejm.de 
 

mailto:konstantin.manthey@elkm.de
http://www.ejm.de/
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„Wild Wild West“ 
Kindersommercamp  

Pfarrhof Groß Trebbow 

So. 30.06.- Fr. 05.07.2019 

“Komm, wir spielen Cowboy und Indianer” 
 

Lagerfeuer, Brote backen, weben, schmieden, 

baden, Indianerspiele, singen, batiken, 

Schatzsuche, Sport, Freunde kennenlernen, 

Quatsch machen und … 
 

  Kinder-Zirkus-Camp 
  auf dem Cramoner Kirchengelände 

Start: Montag, 5. August, 8.00 Uhr.  

Ende: Donnerstag, 8. August, 17.00 Uhr 

Preis: 40 Euro 

Programm: Zirkus, Abenteuer, Spielen, Baden, Lager-

feuer 

Schatzsuche, Meditatives, Kreatives, Überraschungen 

Singen, Geschichten hören, miteinander reden... 

Maximale Teilnehmerzahl: 24 Kinder der 1.-6. Klasse 

Es ist möglich, als Tagesgast oder Übernachtungskind 

teilzunehmen. 

Info & Anmeldung bei Agnes Kreutzberg 

Am 6.8. um 17.00 Uhr Andacht mit Taizéelementen 

Am 8.8. um 16.00 Uhr kleine Zirkusaufführung. 
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Telefonseelsorge Schwerin Tel. 0800 11 10 - 111 oder 222 
Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende  

beratung@telefonseelsorge.de 

Tanzfest in Alt Meteln 
 

Vom 16. bis 18. August findet in der 
Pfarrscheune und auf dem Pfarrhof 
in Alt Meteln wieder ein kleines 
Tanzfest mit Workshops statt. Eine 
Initiativgruppe, die sich für Bal folk - 
Tänze interessiert, hat uns als Ko-
operationspartner für das Tanzfest 
gewonnen. Eingeladen sind Tanzin-
teressierte aller Altersgruppen, die 
sich auf Grundlage überlieferter europäischer Tänze (Paartänze so-
wie Kreistänze und Gassentänze) zu modern arrangierter Musik be-
wegen möchten. Dazu werden unterschiedliche Musikgruppen an-
reisen. Erfahrene Tänzerinnen und Tänzer werden Workshops an-
leiten. Man kann tanzen oder auch einfach nur die Musik als Konzert 
genießen. Da die Scheune eine begrenzte Anzahl von Personen 
zulässt, ist die Teilnehmerzahl auf 100 Personen beschränkt. 
Zum Bal Folk spielen: K&K (D), Docta Geetz (D), Parasol (F), Airu 

(D), Sous le Pont (F) 

Die Teilnahmebeiträge gestalten sich folgendermaßen: 

Dauerkarte:  
Vorverkauf (bis 05.07.2019) 50 € und ab dem 06.07.2019 65€ 
Tageskarte: 
Sonnabend incl. Workshop: 25€ 
Sonntag 7 € 
Abendkarte: 
Freitag 15/ 12€ 
Sonnabend: 15/ 12€ 
 

Anmeldungen erfolgen bitte über Janin Ruminski per Email: tanzfest
-altmeteln@gmx.de 
 

Markus Seefeld, Pastor 

mailto:tanzfest-altmeteln@gmx.de
mailto:tanzfest-altmeteln@gmx.de
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Freud und Leid in der Gemeinde 

 
Getauft wurden 
 

Emiilia Lange aus Herren Steinfeld, Gen 12, 2 
Fritz Kock aus Cramon, Mk 9, 23 
Fridolin Thilo Heinrich Grenz, Phil 1, 9 
Henry Aurel Schacht aus Lübeck, 2 Tim 1, 7 
 
Aus diesem Leben abberufen und kirchlich bestattet wurden: 
 

Emma Schmidt, aus Neues Dorf, 83 Jahre, Ps 51, 12 
Erika Waldow aus Ebenhausen, 83 Jahre, Ps 4, 9 
Ingeborg Petersen aus Cramonshagen, 91 Jahre, Ps 139, 9 
Ella Bragonier aus Zickhusen, 86 Jahre, 2 Kor 5, 1 
Ella Goetke aus Lübstorf, 94 Jahre, Ps 23, 4 
Ulrich Lückstädt aus Neues Dorf, 80 Jahre, Jes 50, 4 
Irmgard Holstein aus Dragun/Drieberg, 88 Jahre, Jes 43, 1-2  
 
Es sind alle Kasualien bis zum 22.05.2019 berücksichtigt. 

Anzeige 
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Regelmäßiges 

Mo 19.30 Uhr Aerobic Alt Meteln, Pfarrscheune 

  19.30 Uhr Kirchenchor Alt Meteln, Pfarrhaus 

Di 09.30 Uhr Krabbelgruppe KleinTrebbow, Gem.Zentr. 

 12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 2 

Schule Lübstorf A.K. 
Raum 24 

  12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 3 

Schule Lübstorf K.M. 
Raum 4 

  13.25 - 14.10 Uhr 
7.Std 

Christenlehre 
Kl. 4 

Schule Lübstorf K.M. 
Raum 4 

  16.00 - 17.30 Uhr Bandprojekt Alt Meteln ,Pfarrscheune 

  19.30 Uhr Gitarrenkreis  Alt Meteln, Pfarrhaus 

  19.30 Uhr, jeden 
2. und 4. Dienstag 

Bibel im Gespräch Groß Trebbow, Pfarrhaus 

Mi 12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 1 und 2 

Schule Lübstorf A.K. 
Raum 26 

 13.25 - 14.10 Uhr 
7.Std 

Jugendtechnik Schule Lübstorf, 
Werkraum 

  14.25 - 15.10 Uhr 
(8 .Std.) 

Gitarre für Fortge-
schrittene 

Schule Lübstorf 
Raum 11 

  14.00 - 16.00 Uhr  
jeden letzten Mittwoch 

Gemeindekaffee Alt Meteln, Pfarrscheune 

  14.30 - 16.00 Uhr 
jeden 1. Mittwoch 

Gemeindekaffee Cramon, Pfarrhaus 

 16.00 Uhr Kindertanz 4-6 J. Zickhusen, Gemeindesaal 

 16.45 Uhr Kindertanz 7-10J. Zickhusen, Gemeindesaal 

 17.00 - 18.30 Uhr Christenlehre Groß Trebbow, Pfarrhaus 

  18.30 Uhr Bläserchor Alt Meteln, Pfarrscheune 

Do 11.25 - 12.10 Uhr Gitarre Anfänger Schule Lübstorf R. 3 

  12.20 - 13.05 Uhr Gitarre für 2.Kl Schule Lübstorf R. 3 

Fr 15.00 - 16.15 Uhr Wölflinge Groß Trebbow, Pfarrhof 

  16.00 - 18.00 Uhr Pfadfinder Groß Trebbow, Pfarrhof 

So 14-tägig nach Absprache Junge Gemeinde Groß Trebbow, Pfarrhaus 



Stefan Sieler 
1. Vorsitzender Kirchengemeinderat 
Telefon: 03867/6779971 
Mobil: 0176/82562651 
stefan.sieler@elkm.de 
 
Friedhöfe und Scheunenvermietung  
Uta Fronk  
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel.:0162/4739531 oder 03863/334089 
uta.fronk@elkm.de 
 
Fahrdienst zu Gottesdiensten 
Koordination: Hilde Wahlbrink 

Tel.: 0385/5810646 

Mobil: 015129186928 

 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.kirche-mv.de 

 

BANKVERBINDUNGEN: 
Gemeindekonto:  
IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  
 
 
sowie Spendenkonto für:  
Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  
 
Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  
 
Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  
 
Förderverein Zickhusen  
IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 

Pastor  
Markus Seefeld 
Lübstorfer Str. 16 
19069 Alt Meteln  
Telefon: 03867/853 
Mobil: 0151/65188698 
alt-meteln@elkm.de 
 
Gemeindebüro 
Claudia Zimmermann 
Dienstag  
09.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Tel.: 03867/853 
Fax: 03867/530720 
alt-meteln@elkm.de 
 
Gemeindepädagoge 
Konstantin Manthey 
Pingelshagener Str. 22 
19069 Groß Trebbow 
Tel: 03867/595 
Mobil: 0173/4497235 
konstantin.manthey@elkm.de 
 
Gemeindepädagogin 
Agnes Kreutzberg 
Tel: 03867/4010 
Mobil: 0163/1710581 
agnes.kreutzberg@elkm.de 
 
Scheunenvermietung Cramon 
Kerstin Giese 
Tel.: 038871 53237 
Mobil: 0172/9762867 
 

Adressen und Merkenswertes 

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 10. August 2019 können Sie 
Ihre Beiträge im Gemeindebüro abgeben oder dorthin einsenden. Wir behalten uns 
vor, eingereichte Beiträge zu kürzen. 
 

Impressum 
Herausgeber. Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow 
Redaktion: Pastor Markus Seefeld und Maria Hansen 
Auflage: 1500 Stück 


